
Christophoruskirche 
 

Gottesdienst 1. u. 3. So. im Monat 
Teerunde: Nach dem Gottesdienst 

7.8. Sonntag, 10:45 Uhr 
Pastor Thomas Hirschberg 

14.8. Wir laden ein: 
11:00 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

20.8. SAMSTAG, 8:30 Uhr 
EINSCHULUNGSGOTTESDIENST 
Pastor Thomas Hirschberg 

21.8. Sonntag, 10:45 Uhr 
Lektorin Elke Jüngling 

28.8. Sonntag, 10:45 Uhr 
Familiengottesdienst zum 
Stoffelfest 
Musikalisch begleitet durch den 
daCapo-choir.Im Anschluss daran 
gibt es für Alle eine kräftige 
„Räubersuppe“. 
Pastor Thomas Hirschberg 

4.9. Sonntag, 10:45 Uhr  
Lektorin Ira Wilkens 

11.9. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche 

18.9. Sonntag, 10:45 Uhr  
Pastor Thomas Hirschberg 

25.9. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

2.10. Sonntag, 10:45 Uhr  
Erntedankfest 
Pastor Volkmar Biesalski 

Kein Gottesdienst am 1. So. im Monat 
07.08. Kein Gottesdienst 
14.08. 11:00 Uhr, Freilichtgottesdienst in 

Wennebostel 
Pastor Volkmar Biesalski 

20.08. Samstag, 8:30 Uhr, Ökumenischer 
Schulanfänger-Gottesdienst 

21.08. 9:30 Uhr Begrüßungs-Gottesdienst der 
Konfirmanden. 
Pastor Volkmar Biesalski, 
Diakonin Gunhild Junker 

28.08. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 
04.09. Kein Gottesdienst 
11.09. 9:30 Uhr, „Kanzeltausch“ 
18.09. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
25.09. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 
02.10. 9:30 Uhr, Erntedankfest  

Pastor Volkmar Biesalski 

07.08. Kein Gottesdienst 
14.08. 11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
20.08.  Samstag, 9.30 Uhr Einschulungsgottes-

dienst, Pastor Thomas Hirschberg 
21.08. Kein Gottesdienst 
28.08.  11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
04.09. 10:30 Uhr, Gottesdienst im MoorIz 

Pastor Thomas Hirschberg 
11.09. Kein Gottesdienst 
18.09. Kein Gottesdienst 
25.09. 11:00 Uhr, Erntedankfest, 

Pastor Thomas Hirschberg 
02.10. Kein Gottesdienst 
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„Sie haben gewonnen“! 
Das ist ja gut, dachte ich. Mal keine Rech-
nung, keine Werbung. Gerade wollte ich 
den Brieföffner ansetzen, da fiel mein 
Blick auf das Adreßfeld: Mein Name stand 
da nicht. Der Postmensch hatte einen 
Brief zu weit gegriffen – und den für den 
Nachbarn bei mir mit eingesteckt. „Sie 
haben gewonnen!“ Richtig – nur nicht ich. 
Ja, manche Nachricht hätte man gerne, 
andere hätten andere gerne: Das ist für 
mich, schwupps, wird einem der Briefum-
schlag aus den Händen gezogen. Schade, 
wer wohl der Absender war? 

Absender und Empfänger, beide zusam-
men ergeben den Sinn – oder bezahlen 
Sie die Rechnung von nebenan? 

Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so 
werdet ihr…, klopfet an, so wird … 

Matthäus erzählt in seiner Guten Nach-
richt, dass Jesus es seinen Jüngern so ge-
sagt hat: Bittet, so wird euch gegeben; su-
chet, …, klopfet an, …. 

Es ist allein schon einen Gedanken wert, 
weshalb Jesus hier sagt: BITTET, also meh-
rere anspricht – und nicht einen einzel-
nen. Ich kann das alleine? Da braucht mir 
keiner was zu sagen? Wo mancher heute 
kaum von A nach B kommt, ohne dass 
ihm jemand anderer den Weg sagt! 

Vielleicht ahnt Jesus, wie gefährlich dieser 
Gedanke ist. Dass er zur Wunscherfül-
lungsmaschine, auch zur Belastung wer-
den kann: Wenn sich die Tür nicht be-
wegt, hast du eben nicht genug … 

Jesus schickt seinen „Brief“ an Men-
schen, die anfangen, die Welt aus seiner 
Sicht zu sehen, seine Jünger – und Jünge-
rinnen. Für die die sicheren, festgefügten 
Bahnen zumindest ein Fragezeichen ha-
ben: Es könnte auch anders sein. 

Klopft an? Vielleicht kennen Sie den Satz: 
Das muss ich erst einmal abklopfen. Ge-
meint ist, das muss ich erst einmal näher 
begucken, abklären, was möglich, was ge-
meint, wie es sein könnte, was drin steckt. 

Aus dieser Sicht könnte Jesus seinen Jün-
gern und Jüngerinnen sagen wollen: 

Habt nicht nur eine Lösung, eine Möglich-
keit im Kopf: Wenn ich das nicht bekom-
me! Nur so – und nicht anders. 

Bitten, suchen, abklopfen… Wer sich, das 
Leben und die Welt aus der Sicht Jesu be-
denkt, könnte zu ganz neuen An- und Ein-
sichten kommen. So habe ich das noch 
nicht gesehen? Was ja auch bedeutet: 
Jetzt aber schon. Und der Brief wäre rich-
tig angelandet: 

Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so 
werdet ihr…, klopfet an, so wird… 
Wie war das auf dem Umschlag: „Sie 
haben gewonnen. Nein – und doch ja! 
 
Thomas Hirschberg 

Wir laden ein … 
CHRISTOPHORUSBEIRAT 

dienstags, 20:00 Uhr,  
16. August, 20. September 2011 
Interessierte Gemeindeglieder sind herz-
lich eingeladen. 
 
GEMEINDENACHMITTAG 
donnerstags, 15:00 Uhr, 
4. August, 1. September 2011 
 
KONFIRMANDENKURS  
Jahrgang 2012,  Mi. 17:00-18:00 Uhr 
Jahrgang 2013, Mi. 
 
KINDERGRUPPE    Fischer-Kids 
mittwochs 
15:00 – 16:00 Uhr 
im Jugendhaus  
Diakonin Gunhild Junker 
Fragen: Pfarrbüro Tel. (05130) 8410 
Für Kinder im Grundschulalter  
(2.-4. Klasse) 
 
ELTERN-KIND-TREFF 

freitags 9:30-11:00 Uhr 
Kinder von 1-4 Jahren  
im Jugendhaus 
Info: Bianca Kipper, Tel. (05130) 9210230 
email: kipperbianca@aol.com 
 
TAUSCHRING 
montags, 19:30 Uhr,  5. September 2011, 
Gemeindezentrum. 
Frau Matthießen, Tel. 6491 
 
BESUCHSDIENST 
Elke Jüngling, Tel. 61 33 
Zu Ihrem Geburtstag, sonstigen besonde-
ren Anlässen werden Sie besucht von 
Herrn Pastor Thomas Hirschberg oder 
Frau Elke Jüngling. 

 

Von der Gebetserhörung 
7. Bittet, so wird euch gegeben; 

suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, so wird euch auf-
getan.  

8. Denn wer da bittet, der emp-
fängt; und wer da sucht, der 
findet; und wer da anklopft, 
dem wird aufgetan.  

9. Wer ist unter euch Men-
schen, der seinem Sohn, 
wenn er ihn bittet um Brot, 
einen Stein biete?  

10. Oder, wenn er ihn bittet um 
einen Fisch, eine Schlange 
biete?  

Matthäus 7,7-10 
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Geburtstage im August und September 2011 

Wir gratulieren herzlich 
2.8. Waldemar Krause 

Ahornweg 4, 84 Jahre 
4.8. Gerhard Lemke 

Natelsheideweg 80a, 79 Jahre 

4.8. Brigitte Lemke 
Natelsheideweg 80a, 78 Jahre 

15.8. Utz von der Chevallerie 
Mossweg 1, 76 Jahre 

16.8. Marlies Wulf 
Am Wietzestrand 47, 70 Jahre 

20.8. Waldtraut Freiwald 
Schnepfenweg 12, 87 Jahre 

20.8.  Paul Tiedtke 
Heidelbeerweg 9, 85 Jahre 

20.8. Irma Rumb 
Peeterspark 2, 75 Jahre 

21.8. Lini Linnhoff 
Blumenweg 3c, 96 Jahre 

21.8. Waltraud Tiedtke 
Heidelbeerweg 15, 78 Jahre 

24.8. Gerda Krause 
Ahornweg 4, 85 Jahre 

24.8. Monika Mahnke 
Peeterspark 6a, 70 Jahre 

24.8. Hans-Dieter Niemandt 
Am Schafsteg 2, 85 Jahre 

28.8. Gerhard Stöckl 
Blumenweg 14, 75 Jahre 

31.8. Gerhild Leibenath 
Natelheideweg 43, 70 Jahre 

1.9. Hannelore Beisenbruch 
Peeterspark 4, 77 Jahre 

8.9. Erna Richter 
Blumenweg 3c, 79 Jahre 

15.9. Anneliese Gagelmann 
Wietzeaue 18A, 79 Jahre 

16.9 Ulrich Wolters 
Eichhornweg 10, 82 Jahre 

18.9. Heide Grönke 
Am Weiher 1, 75 Jahre 

20.9. Heinz Dietrich Herrmann 
In Bruche 12, 83 Jahre 

22.9. Sigrid Laue 
In der Krakau 21. 70 Jahre 

23.9. Dorothea Wilking 
Landwehrwiesen 16, 88 Jahre 

24.9. Waltraud Gerlach 
Beerenweg 12, 81 Jahre 

25.9. Joachim Thurow 
Wietzeaue 18A, 70 Jahre 

27.9. Klaus-Dieter Moll 
Wietzeaue 77, 70 Jahre 

30.9. Käte Hadlich 
Am Wietzestrand 51, 84 Jahre 

 
 
Getauft: Emmy Mühlnickel, 

Martin Justus Munderloh 
Celine Schreiber 
Lenn Felip Wagenführ 
Sofia Felice Wagenführ 

Verstorben: Antonia Janz, 102 Jahre 
 

 

„Im Wald, da sind die Räuber“ 
unter diesem Motto steht das diesjährige 
Stoffelfest der Christophoruskirche 
Bissendorf-Wietze.  

Alle großen und kleinen Leute sind herz-
lich eingeladen, am 27. August ab 15.00 
Uhr, im Wald rund um die Kirche dabei zu 
sein.  

Es gibt u. a.: 
 Räuberquiz lösen,  
 Stockbrot und Räuberwürstchen über 

ein Lagerfeuer grillen,  
 Räuberhüte basteln  
 und vieles mehr.  
 Eine Kaffeestube gibt es natürlich 

auch.  

Am Sonntag, um 10:45 Uhr wird das Stof-
felfest mit einem Familiengottesdienst 
fortgesetzt. Der Gottesdienst wird musi-
kalisch begleitet durch den daCapo-Choir.  

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
zur Stärkung für Alle eine kräftige „Räu-
bersuppe“. 

 Am Sonntagnachmittag läuft um 
16.00 Uhr ein Kinofilm für Kinder. 

 Zum Abschluss des Festes gibt es für 
Erwachsene um 19.30 Uhr einen 
spannenden Räuberfilm.  

Die Christophorus-Kirchengemeinde freut 
sich auf viele Gäste. 

 

Für die Kaffeestube werden Kuchenspen-
den erbeten. 
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ST. MICHAELISKIRCHE 

Ev. luth.  
St. Michaelis Kirchengemeinde 
Pfarrbüro: Sabine Wojke, Tel. 8770 
Pastor Volkmar Biesalski, Tel. 6590 

CHRISTOPHORUSKIRCHE 

Ev.-luth. Christophoruskirche 
Pfarrbüro: Elke Jüngling 
Di. 9:00–12:00 Uhr, Do. 16:00–18:00 Uhr 
Tel. 8410, Fax 374203 
Pastor Thomas Hirschberg, 
Tel. 8410, Fax 374203 
thirschberg@t-online.de 

KAPERNAUMKIRCHE 

Ev. luth.  
Kapernaum-Kirchengemeinde 
Resse 
Pfarrbüro: Stefanie Hecht 
Tel. 05131 53008, Fax 05131 454756 
Pastor Thomas Hirschberg,  
Tel. 05130 8410 

MICHAELIS KINDERGARTEN 

Ev. Kindergarten St. Michaelis 
- Kranichweg 16 

Tel. 05130-8614, Fax -60913 
- Annemarie-Nutzhornweg 10 

mit Kinderkrippe 
Tel. 05130-377706, Fax -609138 

kita-bissendorf@kirche-wedemark.de 
Kindergartenleitung: Heike Eggers 
 
 

Diakonie 
 

Kirchlicher Kranken-
haus-Besuchsdienst  

- Die zuständigen Pastoren 

Langenhagener Tafel in Bissendorf 

- Bedürftige haben die Möglichkeit, ein-
mal in der Woche eine Tüte Lebens-
mittel zu erhalten. 
Info:  Sieglinde Lemke, Tel. 78 22 
Pfarrbüro Bissendorf, Tel. 87 70 

Diakonisches Werk Großburgwedel 
Soziale Beratung 

- Angela Carldt, Tel. 05139/9976 - 12 

Diakoniestation Burgwedel für ambu-
lante Kranken- und Altenpflege e. V. 

- Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel 
Tel. 05139 / 2 70 02 

Lebensberatungsstellen 

- Wedemark, Tel. 05139 / 892828 
- Langenhagen,  Tel. 0511 / 72 38 04 

Ambulanter Hospizdienst 

Burgwedel-Isernhagen-Wedemark 
− Sprechstunde: Di. 9:00-12:00 Uhr,  

Do. 17:00-19:00 Uhr,  
Haus der Kirche, Moorweg 8, 
Kleinburgwedel, (Büro 1.Stock).  
Tel. 05139-9703431. 

 

 

Impressum: 
Herausgeber, Christophorusbeirat der Ev.-
luth. Christophoruskirche, Christophorus-
kirchweg, 30900 Wedemark. Verantwort-
lich: Dieter Battmer. Die Wedemarkglocken 
erscheinen zweimonatlich. Auflage 1050 
Stück. Die Verteilung erfolgt kostenlos, 
durch unsere Glockenverteiler/innen, an al-
le Haushalte. Bildnachweise. Gb 

mailto:kita-bissendorf@kirche-wedemark.de�
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… ein Foto oder eine Bilddatei.  

Wenn Sie in den nächsten Wochen unterwegs 
sind – in der Nähe oder ganz weit weg, dann 
lassen Sie die Kirchen nicht links liegen.  

Denn mit unserer vierten Aktion im Jahr der 
Taufe suchen wir Bilder von Taufbecken. Schicken Sie uns  

Wer in den kommenden Sommerwochen in der Nähe oder weit  
entfernt unterwegs ist, ist eingeladen, in die eine oder andere 
Kirche zu gucken und dort das Taufbecken zu fotografieren. 
Das Foto schicken Sie – mit Angabe Ihrer Adresse und Tauf-
beckenstandort - an eine der beteiligten Kirchengemeinden 
oder per Mail an UTaufbecken@KircheWedemark.de U.  

Teilnahmeschluss ist der 31. August 2011.  
Danach werden die eingesandten Karten ausgewertet und 
ausgestellt. Zu gewinnen gibt es ein Zeichen, das über viele 
Jahre an die Taufe erinnern kann. 
 
 
 

 

 

2011 das Jahr der 

Taufe 

Evangelisch-lutherische Kirche 
Christophorus Bissendorf-Wietze 
Kapernaum Resse 
St. Michaelis-Bissendorf 
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„Sie haben gewonnen“! 
Das ist ja gut, dachte ich. Mal keine Rech-
nung, keine Werbung. Gerade wollte ich 
den Brieföffner ansetzen, da fiel mein 
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(2.-4. Klasse) 
 
ELTERN-KIND-TREFF 

freitags 9:30-11:00 Uhr 
Kinder von 1-4 Jahren  
im Jugendhaus 
Info: Bianca Kipper, Tel. (05130) 9210230 
email: kipperbianca@aol.com 
 
TAUSCHRING 
montags, 19:30 Uhr,  5. September 2011, 
Gemeindezentrum. 
Frau Matthießen, Tel. 6491 
 
BESUCHSDIENST 
Elke Jüngling, Tel. 61 33 
Zu Ihrem Geburtstag, sonstigen besonde-
ren Anlässen werden Sie besucht von 
Herrn Pastor Thomas Hirschberg oder 
Frau Elke Jüngling. 

 

Von der Gebetserhörung 
7. Bittet, so wird euch gegeben; 

suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, so wird euch auf-
getan.  

8. Denn wer da bittet, der emp-
fängt; und wer da sucht, der 
findet; und wer da anklopft, 
dem wird aufgetan.  

9. Wer ist unter euch Men-
schen, der seinem Sohn, 
wenn er ihn bittet um Brot, 
einen Stein biete?  

10. Oder, wenn er ihn bittet um 
einen Fisch, eine Schlange 
biete?  

Matthäus 7,7-10 



Christophoruskirche 
 

Gottesdienst 1. u. 3. So. im Monat 
Teerunde: Nach dem Gottesdienst 

7.8. Sonntag, 10:45 Uhr 
Pastor Thomas Hirschberg 

14.8. Wir laden ein: 
11:00 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

20.8. SAMSTAG, 8:30 Uhr 
EINSCHULUNGSGOTTESDIENST 
Pastor Thomas Hirschberg 

21.8. Sonntag, 10:45 Uhr 
Lektorin Elke Jüngling 

28.8. Sonntag, 10:45 Uhr 
Familiengottesdienst zum 
Stoffelfest 
Musikalisch begleitet durch den 
daCapo-choir.Im Anschluss daran 
gibt es für Alle eine kräftige 
„Räubersuppe“. 
Pastor Thomas Hirschberg 

4.9. Sonntag, 10:45 Uhr  
Lektorin Ira Wilkens 

11.9. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche 

18.9. Sonntag, 10:45 Uhr  
Pastor Thomas Hirschberg 

25.9. Wir laden ein: 
9:30 Uhr St. Michaelskirche, 
11:00 Uhr Kapernaumkirche 

2.10. Sonntag, 10:45 Uhr  
Erntedankfest 
Pastor Volkmar Biesalski 

Kein Gottesdienst am 1. So. im Monat 
07.08. Kein Gottesdienst 
14.08. 11:00 Uhr, Freilichtgottesdienst in 

Wennebostel 
Pastor Volkmar Biesalski 

20.08. Samstag, 8:30 Uhr, Ökumenischer 
Schulanfänger-Gottesdienst 

21.08. 9:30 Uhr Begrüßungs-Gottesdienst der 
Konfirmanden. 
Pastor Volkmar Biesalski, 
Diakonin Gunhild Junker 

28.08. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 
04.09. Kein Gottesdienst 
11.09. 9:30 Uhr, „Kanzeltausch“ 
18.09. 9:30 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
25.09. 9:30 Uhr, Pastor Volkmar Biesalski 
02.10. 9:30 Uhr, Erntedankfest  

Pastor Volkmar Biesalski 

07.08. Kein Gottesdienst 
14.08. 11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
20.08.  Samstag, 9.30 Uhr Einschulungsgottes-

dienst, Pastor Thomas Hirschberg 
21.08. Kein Gottesdienst 
28.08.  11:00 Uhr, Pastor Thomas Hirschberg 
04.09. 10:30 Uhr, Gottesdienst im MoorIz 

Pastor Thomas Hirschberg 
11.09. Kein Gottesdienst 
18.09. Kein Gottesdienst 
25.09. 11:00 Uhr, Erntedankfest, 

Pastor Thomas Hirschberg 
02.10. Kein Gottesdienst 
 

WEDEMARKGLOCKEN 
DER   EV.-LUTH.  
CHRISTOPHORUSKIRCHE 

Ausgabe August / September 2011 www.Christophoruskirche-Wedemark.de 
 
 
 

 Sto f fe l f es t  2011  
 Samstag, 27. und 
 Sonntag, 28. August 

 

 

 

 
 

Bissendorf-Wietze 
Wennebostel-W. 
Kleinburgwedel-W. 
 

 

 
Inhalt: Seite 
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Stoffelfest 2011 3 
„Im Wald da sind die  
Räuber“ 

Unsere Kirchenge- 4 
meinden, 
Kindergarten, 
Diakonie 

Ihr Foto vom Tauf- 5 
becken  

Religion für Einsteiger 6 
„Macht Gott auch das  
Wetter“? 

Kinderseite 7 
„Rund um den Apfel“ 
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Gottesdienste im August und September 2011  
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